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No. 121. Sonnabend, den 26. Mai 1827. 


P 


Sonntag, den 7. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien! Vormittags Herr Archidiatonus Noll.“ Mittags Hr. Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Hr. Pred. Baͤtkeyſen. N 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Candidat Warſchutzkl. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim, Pruͤfung 
der Confirmanden. Een a e 5 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin⸗ & * 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk⸗ 
Nachm. Hr. Candidat Boeck. i de 7 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 


uͤller. 

St. Elifabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. ; 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Luras Czapkowski. a ee 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um halb 9 Uhr. Vorm. 
Militairgottesdienſt und Confirmation, Hr. Divifionsprediger Weickhmann, Anz 
fang um 11 Uhr. Mittwoch den 30. Mei: Vormittags Confirmation, Herr 
Diviſionsprediger Hercke, Anfang um 10 Uhr. 79 5 IR 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 85 Uhr. Nachm. 
Hr. Prediger Alberti. RR RE A. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Pokn. Predigt. 

Heil: Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen 7 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. VBaͤrreyſen. | 125 
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nigen An giemelde te Fremde. 

Angekommen vom 23 ſten bis 25. ai 1827. . 
Die Herren Kaufleute Danneil von Magdeburg, Meller von Koͤnigsberg, log. 

im Engl. Haufe. Hr. Dr. Med, Wiebe nebſt Gemahlin von ‚Königsberg, log. 


;ͤ³Ü² BERmeee, 


im Hotel de Berlin. Herr Landſtallmeiſter b. Nycz von Marienwerder, Hr. Kauf⸗ 
mann Stein von Stolp, log. in den 3 Nohren. Hr. Forſt⸗Candidat v. Pfeilitzer 
Frank von Bukow bei Berlin, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Schroͤder 
von Lauenburg, Hr. Lieutenant v. Puttkanmer von Memel, log. im Hol, d' Oliva. 
Hr. Gutsbeſitzer Pozyna nebſt Secretair Lewentowski aus Gallizien, Hr. S mmiſ⸗ 
ſair Korzynska aus Krakau, log. im Hotel de Koͤnigsberg. Hr. Oberſt v. Noſſar⸗ 
zewski von Warſchau, log. im ſchwarzen Adler. Hr. Edelmann Viſtramowski von 
Wolenia, log. im Hotel de Danzig. . — 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Schultheiß nach Bromberg. Herr 
Juſtiz⸗Amtmann Theune nach Gr. Salze. Herr Gutsbeſitzer v. Buͤlow nach Oſſo⸗ 
ken. Hr. Oekonom Lezius nach Subkau. Hr. Pächter v. Brön nach Czernikau. 
Hr. Kaufmann b. Gottſchewsky nach Marienburg. Hr. Rittmeiſter Lehmann nach 
Marienburg. Hr. Oekonom v. Schlaͤmmer nach Taulen. Hr. Kaufmann Bungs 
nach Buͤtow. Hr. Hauptmann Miſchke nach Carthaus. 8 


Bekannt mach un gen. 

Wegen Bezahlung der Danziger freiſtaͤdtſchen Schulden. 
Die durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 24. April 1824, wegen des 
Schuldenweſens des vormaligen Freiſtaats Danzig anbefohlene Amortiſation der auf 
1199 2,02 Nthl. 26 Sgr. 10 Pf. feſigeſetzten Schuld deſſelben, ift bis jetzt der⸗ 
geſtalt zur Ausführung gekommen, daß mittelft der in jener allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre zugeſagten Hülfe des Staats und durch die Beitraͤge der hieſigen Stadt und 
zum Theil des Territoriums, bereits am 1. März c. hier durch eine Kommiſſion 
von Regierungs- Stadtgerichts- und Magiſtrats⸗Beamten in Gegenwart von Depu⸗ 


tirten der hieſigen Stadtverordneten-Verſammlung oͤffentlich vor dem Artushofe eine 


Quantität aufgekaufter Danziger Stadt: Obligationen im Nominal-Betrage von 
1,538,349 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. hat verbrannt werden koͤnnen. Neuerdings hat die 
Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden uns abermals ein Quantum auf⸗ 
gekaufter danziger Stadt Obligationen im Nominal⸗Vetrage von 251,938 Rthl. 9 Pf. 
uͤberſendet, welche einſtweilen in unſerm Depoſitorio aufbewahrt bleiben, bis auch 
deren Vernichtung angeordnet werden wird. Auf ſolche Weiſe iſt bereits die Summe 
don 1,790,287 Rthl. 3 Sgr. 3 Pf. der Schuld des vormaligen Freiſtaats Danzig 
abgetragen. . rte “IR * f 


Dabei wird noch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Stadt Danzig 


den, auf ſie repartirten Beitrag zur Tilgung dieſer Schuld bisher richtig abgefuͤhrt 
hat, daß die Einziehung der auf das vormalige Territorium des aufgelöfeten Frei⸗ 
ſtaats Danzig repartirten Beitraͤge vor einiger Zeit auf hoͤherem Befehle ſiſtirt wor⸗ 
den iſt; daß jedoch die Entſcheidung uͤber die nachtraͤgliche Repartition und Ein⸗ 
ziehung oder die fonft zu treffende Vorkehrung, in Bezug, auf die, in der Allerhoͤch⸗ 


ſten Kabinets⸗Ordre vom 24. April 1824 zur Tilgung fefigefegten Summen vorbe⸗ 


halten wird. an 
Danzig, den 15. Mai 1827. 35 
Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


16. Jyn j 
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Brei der jezt ftatt gefundenen Ausbeſſerung und Beſchüttung des Broſchke⸗ 
chen Weges von hier nach Neufahrwaſſer hat ſich der Mißbrauch eingeſchlichen, 
daß die Fuhrleute aus Schonung für ihre Pferde, die Fahrbahn verlaffen, und das 
zwiſchen der Legan und Neufahrwaſſer vorlaͤngſt des gedachten Weges am Weichſel⸗ 
ufer gelegene Wieſenland befahren. Da nun hiedurch die Eigenthuͤmer großen Scha⸗ 
den erleiden indem die Wieſen fuͤr mehrere Jahre nutzlos werden; ſo wird das Be⸗ 
fahren dieſer Wieſenlaͤndereien alles Ernſtes unterſagt, und haben die Contravenien⸗ 
ten im Betretungsfalle zu gewäetigen, daß fie außer dem Erſatz des verurſachten 
Schadens, in eine Strafe von 2 Kthl. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe wer⸗ 
den genommen werden. u 

Danzig, den 21. Mai 1827. 

Bönisl. preuß. Commandantur und Polizei praͤſidium. 


Der Vuͤrger und Boͤttcher Joh. Wilh. Staͤckel unter den Seugen No. 1180. 
wohnhaft, wird bei Verfertigung der Maaßgefaͤße den Meiſterſtempel D. No. 68. 
führen, welches dem Publiko hiemit bekannt gemacht wird. N 

Danzig, den 21. Mai 1827. 
a Koͤnigl. Polizei ⸗Praͤſident. 


—— — — 
Ar- Y i me un K. 

Das ehemals den Kornmeſſer Klothſchen Eheleuten gehoͤrige, der Grund⸗ 
herrſchaft adjudicirte Grundſtuͤck in Langefuhr No. 43. des Hypothekenbuchs und 
No. 21. der Servis⸗Anlage die Hoffnung genannt, ſoll durch Licitation in Erbpacht 
ausgethan werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 

5 den 8. Juni d. J. Vormittags um 10 uhr 5 
auf dem Rathhauſe an, wozu cautionsfaͤhige Erbpachtsluſtige hiedurch eingeladen 
werden. ; 

Danzig, den 12. Mai 1827. 


Oberbürgermeifter, Doͤrgermeiſter und Kath, 


„ Er IE ED. 

Alle diejenigen, welche an die abhänden gekommene von der Loge Eugenia 
zum gekrönten Lowen, auf den Namen des derftorbenen Herrn Jacob Beſtvater, 
über 25 Rthl. ausgeſtellte Actie, irgend einen Anſpruch haben, werden hiedurch 
aufgefordert, ſich a dato innerhalb 6 Wochen damit zu melden; indem nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt, die Zahlung an die rechtmäßigen Erben erfolgen wird, und die 
ſich fpäter Meldenden nur ihre Anſpruͤche an die Erben des Verſtorbenen machen 
koͤnnen. Danzig, den 12. Mai 1827. J. E. Ppahncke, 5 

f Bevollmaͤchtigter der Geſchwiſter Beſtvater, Bootsmannsgaſſe No. 1173. 


— —— — — 
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muſik Anzeige. 
Sonntag den 27. Mai Nachmittags, * die Geſchwiſter Pratte, Harfe⸗ 


niſten aus Stockholm, eine muſikaliſche Unterhaltung im Garten zu Jeſchkenthal 
ausführen, wozu Ein reſp. Publikum ergebenft einladet. Ochrsder. 


5 a 


TEE FRE ER 
Geſtern Nach um 5 Uhr, wurde meine liehe Frau geb. Hültke 
von einem geſunden Maͤdchen er: entbunden. 5 G. F. TR 5 
Danzig, DM, 25. Mai 1827. = 1 


N r Erz RES 
Heute um 85 Uhr Morgens ftarb an Entkräftung mein innigſt geliebter 
Gatte, Johann David Ehrenreich Staberow, in ſeinem 54 ſten ben aher Die⸗ 
ſes zeige hiemit meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Danzig, den 23. Mai 1827. Charlotte Friederike Staberow, geb. Miſchke. 


za 


unter richts Anzeig a 
Mit Genehmigung der Koͤnigl. Höchſtperv deen Wenz if mir von 
E. Hochedlen Rath die Erlaubniß geworden eine Privat⸗Elementar⸗Schule zu eroͤff⸗ 
nen, ſelbige nimmt vom 6. Juni d. J. ihren Anfang, in ſolcher wird der Unter⸗ 
richt im Leſen, Schreiben, Rechnen u. ſ. w. wie auch der weiblichen Jugend in de— 
ren Hand⸗Arbeiten ertheilt, Altern welche mir ihr Zutrauen ſchenken deren Kinder 
zu unterrichten, bitte ich ſich gefaͤlligſt in meiner Wohnung Poggenpfuhl No. 254. 
zu melden, und bemerke ich noch daß ich außer meinem gewoͤhnlich gramatikaliſchen 
Unterricht in der e Wan auch Schriften jeder Art translatire. 121 
= Dobucßenski. 
Ge ſt o hlen e S ache n. 
Am 22ſten d. M. zwiſchen 3 und 4 Uhr udn aus der großen Mühlen: 
gaſſe No. 307. fuͤnf ſilberne Croft mit ‚den Buchſtaben C. B. 8 . 
5. W., D. H., C. D. K. und fämmtlich mit dem 14. Febr. 1817 ee "aus 
einem Glasſchranke aus der Stube geſtohlen. Wer den Thaͤter ermittelt und zur 
Wiedererlangung dieſer geſtohlenen Loͤffel mitwirkt, erhalt eine angemeſſene Belohnung. 


ö Zwanzig Thaler Belohnung. 
Vom Bord des im Kielgraben liegenden Saite Neptunus ſind am 25 ſten N 
fruͤh Morgens um 2 Uhr folgende Sachen geftöhlen 
Eine zweigehaͤuſige goldene Taſchenuhr, in einem dritten gruͤnen geſchuppten 
Schildpattgehauſe mit rothem Sammet gefuͤttert roͤmiſche Ziffern und mit einem haar⸗ 
nen Umgehaͤnge, ein paar blau tuchne weite Hoſen, eine dunkelgraue melirte Tuch⸗ 
jacke mit 2 Seiten⸗ und 2 Bruſttaſchen, eine ſchwarz tuchene Weſte, eine blau tu⸗ 
chene Muͤtze, ein baumwollen blaugewuͤrfeltes Taſchentuch, ein grau linnener Beu⸗ 
tel worin circa 20 Rihl. meiſtens Thalerſtuͤcke, ferner: 2 holland. Drei⸗Gulden⸗ 
ſtuͤcke, ein 5 Frankenſtuͤck von 1825, und ein 2 Fenner. Wer den Thaͤter 
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des Geſtohlenen verhilft, erhält die obige Belohnung. 


, ne es SF 

Em. verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich mich 
als Kleidermacher etablirt habe und in der Breitegaſſe No. 1061. wohne und um 
geneigten Zuſpruch bitte, mit der Zuſicherung, daß ich jedem der mir mit Arbeit beauf⸗ 
tragt, billige und prompte Beförderung verſpreche. N C. A. Rrauspe: 


Es wird ein Schankgeſell geſucht. Naͤhere Nachricht Pfefferſtadt No. 192. 
in den Morgeuſtunden von 8 bis 9 Uhr. 

ö Daß in dem Intelligenz-Blatt No. 113. den 16. Mai der Klempner Koͤck 
ſich als Meiſter einſetzen laſſen, welches nicht Statt finder, weil er nicht zum zuͤnf⸗ 
tigen Gewerk gehoͤret. Die Elterleute des Gewerks der Klempner, 

gi ae Fe RE Gamrat. Daſſe. 

Wer Kinder in einer anftändigen Penſion zu geben geſonnen iſt, beliebe ſich 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 167. gefaͤlligſt zu melden. Auch wird daſelbſt gruͤndlicher 
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten gegeben. 2 

Es wird eine Perſon von mittlern Jahren in einem anſtaͤndigen Hauſe ver⸗ 
langt, welche die Kirche verſteht und ſchneidern kann, zu erfragen, in der großen 


Kraͤmergaſſe No. 634. des Nachmittags zwiſchen 5 bis 7 Uhr. 


entdeckt, und auf Lanagarten No. 228. eine Anzeige macht, die zur Wiedererlangung 


Ein honettes Frauenzimmer bietet ihre Dienſte in irgend einem Ladengeſchaͤfte ö 


oder als. Gehuͤlfin im Haufe an. Zu erfragen im Intelligeuz⸗Comtoir. 

Ein Brauerei nebſt dazu gehörigen Geraͤthſchaften in einer lebhaften Stra: 
fe der Rechtſtadt gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder auch zu vermie⸗ 
then und gleich oder Michaeli zu beziehen. Auswärtige melden ſich in portofreien 
Briefen am heiligen Geiſt⸗Thor No. 953 bei 3 Prochnow. 
Da ich auch bei Einem Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiraliaͤts⸗Collegio als 
Translateur der polniſchen Sprache angeſtellt bin, ſo empfehle ich mich in dieſem 
Fache Einem reſpectiven Publiko, wie auch im Unterricht in dieſer Sprache erge⸗ 


benſt F. S. Brzoskowiez Brodbaͤnkengaſſe No. 706. 


Dienstag, den 29sten d. M. findet eine muſikaliſche Abendunterhaltung 
in Gartenlocale der neuen Ressource Humanitas Statt, Wozu die reſp. Mitglie- 
der ergebenst einladet f ö Die Comité. 
Ein hier vortheilhaft bekannter Mann erbietet ſich zur Einrichtung, Fuͤh⸗ 
rung und zum Abſchluß von Handlungs⸗Buchern, zur deutſchen, nicht allein kauf⸗ 
mängiſchen ſondern auch jeder andern Korreſpondenze, zur Reviſion, Regulirung 
und Anfertigung ſowohl in kaufmaͤnniſchen als jeder andern Art Rechnungen und 
bittet Aufforderungen in einer oder der andern Beziehung, rechtſtaͤdtiſchen Graben 
No. 2060. unter der Addreſſe A. B. an ihn gelangen zu laſſen. 


G 
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Wenns ich am letzten Sonntage, durch einige meiner Gäfte in Erfahrung 
gebracht habe, wie zwei meiner Nachbaren aus Mißgunſt das falſche Geruͤcht ver⸗ 
breiten, daß meine Gartenanlagen noch gaͤnzlich unter Waſſer ſtehen, ſo erlaube ich 

mir die Anzeige, daß ſolches zwar leider im Frühjahr bei dem hohen Waſſerſtande 
der Fall geweſen, dieſer traurige Zuſtand aber ſchon laͤngſt gehoben worden, wes⸗ 


halb ich recht ſehr bitte mich wieder mit guͤtigem Beſuch zu beehren. Bioͤrn. 

8 Vom 21ſten bis 24. Mai 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Wedde à Berlin. 2) Vaudeck A Pillau. 3) Goldſtein a Leipzig. 4) Moneta 
a Kock. 5) Adamski a Stutno. f 

Königl. preuß. Ober- Poſt- Amt. 


— —— — 
Vvermiet hung e Rn. 

Das bis jetzt zum Väckergewerbe benutzte, Jungfergaſſe No. 748. belegene 
Grundſtuͤck iſt aus freier Hand ſofort zu vermiethen oder auch unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen, und kann ſogleich bezogen werden; auch eignet 
ſich daſſelbe ſehr gut zur Schlachterei. e 

Wegen eingetretener Umſtaͤnde, wird das in Nahrung ſtehende Backhaus, 
Paggenpfuhl Servis⸗No. 354. vermiethet, und kann auch gleich bezogen werden. 
Nähere Nachricht in ſelbigem Hauſe. x 

Ein Haus am Olivaer Thore hinterm Stift No. 564. zur Viehhalterei 
und fuͤr einem Fuhrmann eingerichtet, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; 
man meldet ſich Pfefferſtadt No. 120. f a 

Dias zu Neufahrwaſſer sub No. 85. belegene ueu erbaute Wohnhous beſte⸗ 

hend aus 6 Stuben, 2 Keller, Stallung und Garten iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und das Naͤhere daruͤber bei dem Eigeuthuͤmer im gedachten Hauſe zu er⸗ 
fahren, wobei noch bemerkt wird, daß zu jeder Stube ein eigenes Hausraum nebſt 
Hausthuͤre und Küche ſich befindet. f 

8 Jopengaſſe No. 742. ſind 2 Zimmer nebſt Nebenkabinetten mit oder ohne 
Meublen an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

f Langenmarkt No. 496. iſt ein Saal nebſt Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und kann gleich bezogen werden. Das Nähere daſelbſt. 5 0 

Das in der Katergaſſe No. 229. gelegene Haus mit einer Ober: und Um 
terwohnung nebſt einem Hofplatz ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen. Naͤheres 
Langgaſſe No. 367. ö f 

ö Auf Langgarten No. 197. bei C. C. wegner iſt zur rechten Ziehzeit zu 
Michaeli ein logables Logis eine Treppe hoch, beſtehend aus 6 aneinander haͤngenden 
Zimmern, Kuͤche, Keller, Boden, Holz; und Pferdeſtall nebſt Wagenremieſe und Ein⸗ 
tritt in den Garten zu vermiethen. f > 3 


In der Hundegafle ift eine freundliche Antergelegenheit, beſtehend in 4 heitz⸗ 


W 
N 
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baren Zimmern, Kuͤche, Keller und laufend Waſſer, an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then, und Michaeli zu beziehen. Das Nähere No. 251. 7 
Das Haus Poggenpfuhl No. 195. iſt Fu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Des Zinſes wegen No. 194. f ’ ER 
Stuben, für einzelne Leute, find Jopengaſſe No. 636, ſehr billig zu vermie⸗ 
then, und ſogleich zu beziehen. 5 
Häkergaſſe No. 1504. ift eine Stube mit auch ohne Meublen billig zu ver⸗ 
miethen, und kann gleich bezogen werden, zu erfragen in demſelben Hauſe zwei 
Treppen hoch. 8 f ö 
In der Paradiesgaſſe No. 871. ſind mehrere Stuben und Nebenkammern 
mit Meublen zu vermiethen. 5 a 
In der Sammtgaſſe No. 985. iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben und 
Hintergelaß nebſt einem Gaͤrtchen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Naͤhe⸗ 
res in der Baumgartſchen Gaſſe No. 1037. a 


— 


s JJ ER IN RR N RS, 

Montag, den 28. Mai 1827, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Pr. Wohl⸗ 
loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, und auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions⸗ 
Locale Jopengaſſe sub Serbis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: E 

An Mobilien; 1 mahagoni Sekretair, 1 mahagoni Schenkſpind, 1 birkne po⸗ 
firte Kommode, 1 'mahagoni Spiele und mehrere geſtrichene und gebeitzte Klapp⸗ 
Thee- und Anſetztiſche, 1 mahagoni Spiegeltiſche, 4 Spiegel in mahagoni und ei⸗ 
nige in nußbaumnen und polirten Rahmen, Roheſtuͤhle von Birkenholz und div. 
Stühle mit pferdehaartuchnen und kattunen Einlegekiſſen, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, 
1 Tiſchuhr im mahagoni Kaſten. An Kleider, Linnen und Betten, tuchene Klapp⸗ 
und Ueberröcke Hoſen und Weſten, Schnupftuͤcher, Bettbezuͤge, Handtuͤcher und 
Bettgardienen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 

Ferner: 1 engl. Doppelflinte mit ſilberner Garnitur, 1 Windbuͤchſe mit eiſer⸗ 
nen Kolben, 1 paar ſpaniſche Piſtolen, 1 großer eiſerner Geldkaſten, 30 Brettſchuei⸗ 
deſaͤgen, 1 engl. plattirte Theemaſchiene 6 dito Spielleuchter, 2 plattirte Zuckerkoͤrbe. 

Ferner: an Glaͤſer, Porzellain und Fapence: 24 engl. Wein⸗ mehrere ord. 
Bier⸗ und Brandtweingläfer, Schuͤſſeln, Teller, Kannen und Toͤpfe. 

In der auf Montag, den 28. Mai anſtehenden Mobiliar⸗Auction im Aue⸗ 
tions⸗Locale Jopengaſſe No. 745. werden außer den bereits angezeigten Gegenſtaͤnden 
annoch zu Kauf geſtellt werden: 

1 Stubenorgel, 1 ſilberne zwei gehäuſige engl. Taſchenuhre, 1 birken polirt u. 
1 anderes Secretair, 1 Glas. 1 Kleiderſchrank, 1 mahagoni Bettgeſtell, 1 Sopha, 
1 engl. Reitſattel, meſſingne Kaffeekannen und Zuckerſchaalen, Leuchter . dgl. m. 


Dienſtag, den 29. Mai 1827 Vormittags um 9 Uhr, 


werden die Maͤkler Grundtmann und Richter vor dem hohen Thor der Lohmuͤhle 
gegenuͤber in dem Hauſe No. 484. auf freiwilliges Verlangen in öffentlichem Ausruf 
verkaufen, den Reſt eines Waarenlagers, welcher beſtimmt auf irgend nur ans 
nehmbare Preiſe zugeſchlagen werden ſoll, beſtehend in: 
verſchiedenen Gattungen ſeidenen, halbſeidenen, baumwollnen, linnen und wol⸗ 
lenen Bändern, Beſatzbaͤndern, Schnuͤren und Sammetbändern, Naͤh⸗ und Floretſeide, 
engl. Wolle in Schattirungen einfacher und doppelter Wolle, engl. Strick- und Nah⸗ 
nadeln, Schneiderringe und Tambour-Nadeln, feinen Zwirn, und ord. gefarbten 
wien, gebleicht und ungebleichtes Garn, aͤchres baumwollnes Zeichengarn und Zei⸗ 
chenſcide, Strickperlen und Schmelzen, hoͤlzerne Knopfformen und einer Parthie engl. 
Baumwolle, Naͤhgarn in Knaͤule von div. No. fo wie auch einige Kram⸗Geräthſchaften. 
Dienſtag, den 29. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
ſoll am Sandwege beim Gaſtwirth Herrn Ehoff durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiftdistenden in preuß. Courant verkauft werden a 
Circa 50 vorzuͤglich fette, große Maſt⸗Schweine, ferner: Pferde, Kuͤhe, Wa⸗ 
gen, Schlitten und andere nutzbare Sachen mehr. ae in ; 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 


Dienſtag, den 5, Juni 1827 Vormittags um 9 Uhr 
ſoll auf Verlangen des Mitnachbarn Herrn Daniel Roͤhr in ſeinem Hofe unter 
No. 8 zu Gute Herberge, durch freiwilligen öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden in Preuß. Cour. verkauft werden: ! . ; 

; Pferde, tragende und milchende „Kühe und Jungvieh, 1 Kaleſche, 1 neuer 
Spazierwagenkaſten, 2 eiſenachſige Wagen, 1 Jagdſchlitten, 2 Holzſchleifen, Pfer⸗ 
degeſchirre und Arbeitsſiehlen, wie auch mehrere andere Acker- und Wirtſchafts⸗Ge⸗ 
raͤthe, 1 Holzlade mit Zubehör, 1 großer kupferner Keſſel, und mehreres Kuͤchen⸗ 
geraͤthe und andere nutzbare Sachen mehr. 5 f f 5 
Der Zahlungs-⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 

„Braunen Maryländer & 8 Sgr. dergl. St. Omer & 71 Sgr. das Pfund 
und 2 Loth für 2 Sgr., Achter hamburger Juſtus auch in + W Packeten & 12 Sgr., 
gelber Märyländer Kanafter, Berl. Melange⸗Kanaſter 9 Sgr. leichten und auch ſtar⸗ 
ken Parucken & 6 Sgr. das dl u. ſ. w. im Laden am Heil. Geiſtthor bei Hafſe. 
5 . 8 — 77 u: 
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Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelliaenz⸗ Blatt. 
ö No. 121. Sonnabend, den 26. Mal 1827 


Sachen zu verkaufen in Danzig. i 4287 7 
Schone friſche pommmerſche Butter in Achteln und Steinkalk werden Billig 
verkauft, Langenmarkt No. 491. bei RE C. 5. Gottel. 


N Pohlniſcher Theer, die Tonne zu 1 Rihl. 10 Sgr., 
iſt zu haben Hundegaſſe No. 248. bei BE Aug. Hoͤpfner. 
Eine ſo eben von Koͤnigsberg angekommene Parthie Reinhanf und Litthaui⸗ 
ſche Heede iſt im Ganzen oder theilweiſe ſehr billig zu haben Jopengaſſe No. 595. 
Jeden Morgen iſt friſcher Spargel zu haben Jopengaſſe No. 787 
e Langgarten No. 191. ſteht eine gut konſervirte wenig gebrauchte Droſchke 
zum Verkauf. Auch iſt daſelbſt ein komplett gerittenes 5jaͤhriges Reitpferd von 9 
vorzuͤglicher Rage zu verkaufen, und kann beides zu jeder Stunde beſichtigt 9 
werden. a 5 Mi 
— w ͤ ß 
5 Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mein Waarenlager zu ganz billigen 
Preiſen ausverkaufen werde; es beſteht in ganz modernen meſſingenen Thee⸗ und 
Kaffeemaſchienen von 4 bis 60 Taſſen mit Loͤwenkoͤpfen und auf Säulen, Kornwa⸗ 
gen, Brandweinprober ac; Daniel Siemens, Breiten Thor No. 1933. 
Fremde weiße Tafel⸗Wachslichte, 5, 6, 8 und 10 aufs U, à 22 Sgr., ach⸗ 
te Engl. Spermaceti⸗Lichte 4 und 6 aufs UU, Ital. Kaſtanien, Holl. Voll⸗Heringe das 
1 Rihl. Edammer Käſe das Stud 15 Sgr., feines Salatöl, kleine Capern, 
Oliven, aͤchte Bordeauxer Sardellen, Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., große 
Muscat Trauben-, mal. und fmornaer Roſienen, Succade, rothen Sago, Achte Prin⸗ 
zeßmandeln, ſaftreiche Citronen zu 3 Sor. bis 1 Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤße 
Aepfelſinen à 2 Sgr., Tafelboullion und reinſchmeckenden 11 Grade ſtarken Korn⸗ 
brandwein das Ohm 21 Nthl. erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. f 


Die allergeſchmackvollſten Sargverzierungen ſowohl, als auch Sarg. Platten 
welche don mir mit geſchlagen gravißter Inſchriſt verfertigt, ich als dauerhafter em⸗ 
pfehlen kann, als die aufgemalten, offerire ich Einem geehrten Publiko zu einem 
auffallend billigen Preiſe, und bitte bei vorkommenden Fällen ſich deſſen zu uͤberzeu⸗ 
gen. Joh Jac. Maladinski, Guͤrtlermeiſter, dritten Damm Ro. 1419. 


Ich erhielt eine Sendung von den in Paris und Wien ſo beliebten als auch ele⸗ 
gant und ſolide befundenen elaſtiſchen Achten Mailänder ſeidenen Herrenhuͤten, ſo wie 
eine große Auswahl von mehreren Hundert wirklich waſſerdichten ſeidenen Herren- u. 
Knaben⸗Huten in allen Farben und Facons, die ich als Theilnehmer der bedeutendsten 
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auswärtigen Seiden⸗Hut⸗Fabrik zu den auffallend billigen Preis don 1 Rthl. 20 Sgr. 
ab (in Dutzenden billiger) verkaufen kann. Zugleich empfehle ich meine wohl afſfortir⸗ 
te Niederlage von italieniſchen Strohhuͤten für Herren und Knaben, lackirten Livree⸗ 
Huͤten, feinen Tuch⸗ und Felbel⸗Muͤtzen von 20 Sgr. ab und alle in dies Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel. J. E. Loͤvinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 981. ſteht eine 8 Tage gehende ſehr gute Engl. Wand. 
uhr im Kaſten und ein Engl. Bratenwender zum Anſchrauben für billigen Preis zum 
Verkauf. F ; 

FASER Seidene Herren⸗Hüte 

à la Walter Scott und andere moderne Facons von vorzuͤglichem Glanz ⸗Felbel die 
ſelbſt an Güte den Mailaͤndern übertreffen, find nun wieder fortwährend bei mir 
zur groͤßten Auswahl zu haben. F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No, 1016. 


Vorzüglich ſchͤne Sonnenſchirme end gang außerordentlich billig zu 
haben Schnuͤffelmarkt No. 636, neben der Raths⸗Apotheke. i ; 


— 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. n 
Auf die 22 Meilen von Königsberg 3 Meile von Kreutzburg entlegene ade⸗ 
lich Arensberg und Milgenſchen Güter iſt ein ganz unangeweſſenes Gebott erklärt. 
fernerweſter Bietungs⸗Termin unter den früher bekannt gemachten 


Es iſt demnach ein 
den 15. Juni 1827 


Bedingungen auf 
beſtimmt, Kaufluftige werden hiemit eingeladen, des gedachten Tages Vormittags 
um 11 Uhr im Landſchaftshauſe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre-Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und ſich über ihre Zahlungs⸗Mittel auszuweiſen. Bei einem irgend annehm⸗ 
lichen Gebotte wird der Zuſchtag baldigſt erfolgen; der Anfchlag; dieſer Guͤter kann 
ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königsberg, den 5. Mai 1827. | 12 3 
* 8 Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direction. 
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Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte dom Weſtpreußen werden auf dem 
Antrag des Gutsbeſitzers Hyppolit von Cyskowski alle diejenigen, welche als Ei⸗ 
genthuͤmer, deren Erben, Ceſſionarien oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde 
an folgende im Hppothekenbuche des im Chriſtburgſchen Kreiſe belegenen adelichen 
Suts Klein⸗Baumgart sub No. 5. Rub. IIL. eingetragenen Forderungen, als: 
I) sub No. 1. von 2 Rthl. als dem Reſte einer Forderung welche die Schwe⸗ 
ſter eines frühen Beſitzers Stanislaus d. Klobuchöwski, die Eva v. Klobu⸗ 
cbowska, nach dem Präcluſions⸗Urtheile vom 27. aͤrz 1786 aus dieſem 


Gute zu fordern hatte: Nach dem gerichtlichen. Vergleiche vom 28. April. f 


1784 gebuͤhrten von dieſer Poſt 
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. 2 nella: 


| u 


a) dem Joſeph v. Demski 200 fl. preuß. 
bh) der Catharina v. Demska 200 fl. dito 
ch der Anna v. Demska 200 fl. dito 5 
und es iſt der Antheil der Catharina v. Demska von 200 fl. auf Grund der 
Quittung derſelben ſchon im Jahre 1795 geloͤſcht worden. 5 
2) sub No. 3. von 955 Rthl. 87 Gr. als dem Reſte einer Forderung, welche die 
vier Geſchwiſter v. Wielpinski, Franz, Raphael, Fauſtina und Petronella zu⸗ 
erſt verehelichte v. Pierezewſka und nachher verehelichte von Polezynſka nach 
dem rechtskräftigen Prioritäts⸗Urtheil vom 27. März 1786 und dem gericht⸗ 
lichen Vergleiche vom 28. April 1784 zu fordern hatten, 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, insbeföndere auch die Kinder der angeblich ver⸗ 
ſtorbenen Petronella v. Wielpinska, nämlich der Albrecht v. Pierczewski und die Ger 
ſchwiſter Felician, Peter, Johann, Fauſtin, Jacob Ignatz, Theodor und Franz Sta⸗ 
nislaus v. Polczynski, hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 26. Auguſt c. ? 
dor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Oeſterreich Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
beraumten Termine perfönlic, oder durch gehörig informirte und mit guͤltiger Voll⸗ 
macht verſehene Stellvertreter zu melden und ihre Anſpruͤche auf jene Poſten geltend 
zu machen, widrigenfalls ſie mit allen Anſpruͤchen an das Gut Klein-Baumgart, fo 
wie an die zur Sicherung beider Forderungen deponirter Gelder, werden praͤeludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die deponirten Gelder 
an den Deponenten werden ausgezahlt werden. > 
Mariemverder, den 3. April 1827. 
Röônigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


1 


0 ener Ver fiche un g N 

Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſekuranz-Compagnie, fo wie auf Lebens; 
Verſicherungen ber der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von ER 

F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 

Versicherungen gegem Feuers- und Strohmgefahr werden für die Ste 

Hamb. Assecuranz- Comp- angenommen: Hundegasse No. 279. von 
; In, Ernst Dalkoyski. 


Angerommene Schiffe, iu Danzig den 23. Mai 1927. 
lfm Brown, von Scatbro, k. v. Carletrona, mit Ballast, Park, Forttiude, 340 N. Hr. 5 
Nach der Rhede: John: best. James Ellis. M. Anderſon. oe pi, Ahe 
N Geſegelt: a 
Fokke Jooſten nach Caen, Henry Volton nach London mit Holz. William T. King, nach London, 
tt. W. Schuiring nach Emden, And. G. Jonghoff nach Bremen mit Getreide. Rund. Gronneſtad n., 
vanger mit Getreide und Ballaſt. 
Der Wind Nord⸗Oſtt. 
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e Nach der Rhede, den 24. Mai 1827. 
Earfı * 
Geſeg + T. R. Lee nach London mit Weizen. J. W. Eimpfon, 8. 6 Kue nach London, 
J. M. Kent nach Lioerpool mit Getreide, J. F. Hammer, Jac. kietcke, M. Boöhrendt nach Liverpool 
mit Holz. J. Fr. Koͤhler nach Sade mit Hotz u. Getreide. 
Der Wind Oſt⸗Süd⸗Oſt. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
} vom 18ten bis 24. Mai 1827. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengein 30 geboren, 8 PM eopufirt 
und 36 Perſonen begraben. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 21ſten bis incl. 23. Mai 1827. 
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1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheſſe, ſind 9625 Laſten Getreide Überhaupt; 
zu Kauf. geftellt worden. 


Rogge 
ideen, zum Ver⸗ — 55 Gere Hafen Eröfen. 
U brauch. —.— f * 
1. Verkauft, Laſten : 584% 22 80 18 


ewt pd. 128 —135 110 111 3-70 — 


Preis, Rihl. — 612 PB :1100-1063 


2. UnverfanftlRaftens. . . 273 LE ul 4 
EL: Vom Lande, — 


hear Sze: 5 30-35 — 128-32 22-26 45-60 
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